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ger hat nachweislich

wenn der Mann unglücklich ſpekulirt das Vermögen der Frau
mit bedroht Man laſſe doch der Frau das Jhrige und iſt das

Vertrauen zu dem Manne daß er Das nicht verſpielen vertrinken
oder verſpekuliren wird ein unbegrenztes und gerechtfertigtes ſo
kann die Frau ihm ja noch immer ihr Vermögen ganz oder theil
weiſe überlaſſen

Wohl noch wichtiger als dieſe vermögensrechtliche Seite des

neuen Entwurfs iſt r an der Unlösbarkeit der Ehe
falls einer der Gatten in Geiſteskrankheit verfällt Man muß es
anerkennen daß die preußiſche Regierung in dieſem Punkte ver
altete Anſchauungen aufgegeben und ſich ſolchen angepaßt hat wie
ſie unſeres Zeitalters würdig ſind Aber alle Beredtſamkeit des
preußiſchen Juſtizminiſters Schönſtedt vermochte es nicht zuhindern daß die fragliche Beſtimmung welche die Scheidung nach

einem gewiſſen Zeitraum für zuläſſig erklären ſollte geſtrichen

des Entwurfs ein Punkt nicht hervorgehoben der mir recht eindring
lich die Beibehaltung des S 1552 zu erheiſchen ſcheint Jſt Geiſtes
krankheit kein Eheſcheidungsgrund mehr dann iſt der eine Ehegatte
völlig recht und ſchutzlos wenn der andere im Zuſtande der Geiſtes
krankheit Ehebruch treibt Ein ſolcher Fall iſt mir ſelbſt in der Praxis
vorgekommen Denn nach der heute herrſchenden und offenbar
auch ſpäterhin in Kraft bleibenden Jndikatur iſt ſchuldig des Ehe
bruchs nur wer bewußt in zurechnungsfähigem Zuſtande gehandelt
hat So hat es das Obertribunal angenommen Hat die wahn
ſinnige Frau alſo ſich der Proſtitution ergeben ſo würde nach denWünſchen des Centrums der unſchuldige Syewann zeitlebens an ſie

ekettet ſein denn die Geiſteskrankheit iſt kein Scheidungsgrund
ſt auch das noch ein annehmbares Sittengeſetz Und was ſagen

die Gegner des Entwurfs zu dieſer Eventualität
Hoffentlich macht der Reichstag in dritter Leſung wieder gut

wurde 125 ſtanden gegen 116 Stimmen alſo mit 9 Stimmen
Mehrheit hat das veraltete Prinzip geſiegt Centrum und Rechte
reichten ſich die Hand Wohlgemerkt die Scheidung ſollte nicht
ausgeſprochen werden müſſen ſondern ſie ſollte nur zuläſſig ſein
wie ſie es d heute theilweiſe in Deutſchland ſchon iſt und
man hat in den betreffenden Landſtrichen bisher Nichts davon gehört
daß es dort nur zu Liebesverhältniſſen käme wie der Abge
ordnete Gröber ſich auszudrücken beliebt ſondern die Ehe wird
dort gerade ſo ernſt aufgefaßt wie anderwärts Den Mitgliedern
des Centrums wird man ihre Haltung freilich nicht verübeln
dürfen die katholiſche Kirche kann wohl paktiren ind Kompromiſſe
ſchließen ihren prinzipiellen Standpunkt vermag ſie nicht auf
zugeben Um ſo ſonderbarer war das Verhalten der Rechten die
war durch keine kanoniſche Vorſchrift zu ſolcher Stellungnahme
verpflichtet und hätte ſich nur in den von den Reformatoren ge
wieſenen Bahnen bewegt wenn ſie auch nach 1900 als Ehe

ſcherdungsgrund hätte gelten laſſen was im proteſtantiſchen
Eherecht ſchon ſeit 1542 als ſolches galt Aber hier ſpielte wieder
jener unſelige kleinliche Zug mit der den Proteſtantismus der
neueſten Zeit je länger je mehr verwüſtet Anſtatt der erſchlaffenden
evangeliſchen Kirche friſches Blut und neuen Lebensinhalt zuzuführen
klammert man ſich an Aeußerlichkeiten und ſinnt dkrauf rein
äußerlich einen ſtarren Formalismus zu wahren Der Abgeordnete
v Buchka beſchränkte ſich in der betreffenden Sitzung auf dog
matiſche Tüfteleien und der reichsparteiliche Eberswalder Gymnaſial
profeſſor Pauli der ab und zu das Bedürfniß fühlt zu zeigen
daß er auch noch da iſt ſprang ihm erregt zu Hilfe und ſchrie mit
heller dünner Stimme in den Saal Wenn meine liebe Frau das
Unglück hätte geiſteskrank zu werden und ich mich dann von ihr
ſcheiden ließe ſo wäre das ein ganz gemeiner Schurkenſtreich
Nun wer die Kraft hat eine zerrüttete unglückliche Ehe zu tragen
und wer ſich innerlich gebunden fühlt der ſei durch nichts an der
Bethätigung einer menſchlich ſchönen Empfindung behindert Aber
der Zwang ſoll beſeitigt werden eine Ehe zu men die man
nicht mehr als Ehe empfindet und hier befanden ſich die Geſetz
eber auf dem rechten Wege Es ſteht eben wirklich ſo wieProfeſſor Planck ausführte das Gefühlsleben der Menſchheit kann

und darf das Geſetz nicht regeln
Der Voſſiſchen wird von einem Berliner Rechtsanwalt ge

ſchrieben Jn den Reichstagsverhandlungen über g 16552 desBürgerlichen Geſetzbuches iſt ſoweit ich eye von den Freunden

ſprechen Jm Namen des Geſetzes verhafte ich Sie Kapitän
Frederik Falkland

was er in der zweiten verſchuldet hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Juni Hofnachrichten Aus Kiel wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer iſt heute Nacht 3 Uhr
an Bord der Hohenzollern von Travemünde hier angekommen
Um 8 Uhr Morgens traf die Kaiſerin von Plön hier ein
Sie begab ſich zunächſt nach dem Schloſſe zum Beſuche des Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich und hierauf nach der Hohenzollern
wo kurz darauf ſich auch das prinzliche Paar einfand Prinz
Ludwig von Baiern traf von Hamburg mittelſt Sonderzugs
um Uhr hier ein beſtieg die bereitliegende Dampfpinaſſe und
fuhr nach der Hohenzollern wo das Kaiſerpaar und Prinz und
Prinzeſſin Heinrich ihn erwarteten Nach einſtündigem Verweilen

am Vord verlies Prinz Ludwig die Kohenzollern und fuhr direkt
mit der Bahn nach München Gleich darauf um 11 Uhr
40 Minuten ging die Hohenzollern unter dem Salut aller Kriegs
ſchiffe in See nach Wilhelmshaven Auch der neu ernannte
Miniſter v Brefeld iſt an Bord der Hohenzollern vom Kaiſer
empfangen worden

Der Kaiſer wird auf der diesjährigen Nordland
reiſe von folgenden Herren begleitet ſein Hausmarſchall
v Lyncker Admiral v Senden Bibran Generalmajor
v Keſſel den Flügeladjutanten Oberſten v Scholl v Moltke
v Arnim und Major Graf v Moltke Botſchafter Graf Philipp
zu Eulenburg Geſandter v Kiderlen Wächter Jntendant
v Hülſen Graf Görtz Profeſſor Salzmann Profeſſor
Dr Güßfeldt und Generalarzt Profeſſor D Leuthol d Das
vorgenannte Gefolge ſchifft ſich am 1 Juli in Wilhelmshaven
an Bord der Hohenzollern ein an welchem Tage der Kaiſer die
diesjährige Nordlandreiſe antritt

Der Kaiſer hatte vor einiger Zeit dem franzöſiſchen
Generalſtabschef Boisdeffre eine Kritik der Schlacht bei Cannä
geſchickt und gebeten ſich darüber gutachtlich zu äußern General
Boisdeffre hatte darauf wie jetzt der Figaro berichtet ein
Kollegium von Militärs und Gelehrten berufen und denſelben die
Darlegung des Kaiſers unterbreitet Die Anſicht des Kollegiums
welche von der Auffaſſung des Kaiſers weſentlich abweicht ſei in
einer Schrift niedergelegt die bereits nach Berlin abgegangen ſei
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Bei den letzten Worten hatte der Polizeirath den Arm des
Kapitäns erfaßt und im gleichen Momente war auch die Thür
geöffnet worden zwei Detektives in Civilkleidung erſchienen und
poſtirten ſich dicht hinter dem Verhafteten

Sir Frederik war ſich ſeiner verzweifelten Lage klar bewußt
Trotzdem gab er ſich noch nicht verloren Seiner Meinung
nach exiſtirte nur eine einzige Erklärung für das Vorgehen
Sternberg s ihm gegenüber Jack hatte Aufzeichnungen hinter
laſſen ein Tagebuch eine Art letzter Beichte und dies war
unter den Papieren des Todten gefunden worden das hatte
den Anlaß zu ſolcher Anklage gegeben

Freilich war dies ein ſchlimmer Umſtand und Sir Frederik
verwünſchte den Verräther doch galt es jetzt doppelt ruhig
und gerüſtet zu ſein was konnte ein Papier beweiſen

Deshalb bemühte ſich der Kapitän das Zittern
Ff s

iſt doch ein etwas gewagter Scherz den Sie ſich da mit mir
erlauben Herr Polizeirath Sternberg ich erſuche Sie mich

uoß freizugeben ſonſt würde ich mich gezwungen ſehen mir ſelbſt
Recht zu ſchaffen

hier handelt es ſich um ſchwerwiegende Zeugniſſe die
zu Die Sie vielleicht in den nachgelaſſenen Papieren meines

Dieners gefunden haben der ein überſpannter Kopf war und ſichviel mit Romanlitteratur beſchäftigt hat

Jch ſprach von einem ſogenannten klaſſiſchen Zeugen er
Strafe widerte kalt der Polizeirath
Viele Der Kapitän faltete finſter die Stirne und rief zornig

berhaupt J So ſtellen Sie mir Jhren klaſſiſchen Zeugen gegenüber daßauf daun i dec Aug in Auge der Lüge zeihen kann

d Ohne die Hand von dem Arme ſeines Gefangensn zu

Frederik folgte Der Rath öffnete die Thür welche in das
Schlafgemach des Kapitäns führte dann die Portiere eines
daranſtoßenden Zimmers in das ſie nun traten

Als dies geſchah wandten ſich zwei Männer haſtig um
die mit dem Rücken gegen die Thür gewendet in gebückter
Haltung mit einer auf einem Ruhebett ausgeſtreckt liegenden
Perſon beſchäftigt geweſen waren

Durch das Zurücktreten der beiden Herren es war der
Gerichtsarzt und ein Polizeibeamter wurde die ruhende Ge
ſtalt den Blicken der Eintretenden ſichtbar aber auch der
Menſch auf dem Ruhebette der ſich eben noch vorher in Zu
ckungen gewälzt erblickte die Nahenden und ſtieß einen gurgeln
den Laut aus

Derſelbe fand ein Echo in dem Schreckensſchrei welcher ſich
des Kapitäns Munde entrang Wie vom Blitz getroffen tau
melte der Schuldige zurück er hatte trotz der furchtbaren Ver
änderung welche mit dem Manne dort im Verlaufe weniger
Stunden vorgegangen war ſeinen Diener Jack erkannt

Feierlich erhob Sternberg ſeine Hand und ſprach Die
Todten oder Todtgeglaubten ſtehen auf um Zeugniß abzulegen
gegen ihre Mörder auf die Knie Mann beugen Sie
vor der Allmacht des Allwiſſenden der ſelbſt das Verborgenſtee z bringt bekennen Sie reumüthig Jhre ſchwere

uld
Wie vernichtet ſtarrte der Kapitän in das verzerrte Ar

des Jndiers deſſen tief eingeſunkene ſchwarzumränderte
8 rollen begannen während weißlicher Schaum die

ippen netzte

Mörder kreiſchte Jack und ehe die Anderen es hindern
ne war er aufgeſprungen und hatte ſich auf ſeinen Herrn

geſtürztDer des Angriffes nicht gewärtig rang verzweiflungs

voll gegen die durch den Fieberparoxysmus verdappelten
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An den Kaiſer hatten die Berliner und Wiener Anti
femiten welch Letztere zum Beſuch der Ausſtellung eingetroffen ſind
vorigen Sonnabend ein Begrüßungstelegramm gerichtet Darauf

iſt ein Antwort Telegramm eingegangen worin der Kaiſer
ſeine Freude über den patriotiſchen Gruß der Mitglieder des
Wiener Volkswirthſchaftlichen Vereins und ſeinen Dank dafür
ausſpricht

Prinz Ludwig von Baiern iſt wie aus dem Hof
bericht der vorliegenden Nummer igrne beim Kaiſer Wilhelm
zu einem einſtündigen Beſuch geweſen Es kann wohl als feſtſtehendgelten daß der Veſuch in urſächlichem Zuſammenhang ſteht mit der

bekaunten Moskauer Affäre und da auch gleichzeitig Prinz Heinri
mit an Bord der Hohenzollern war auf welcher der Beſu
ſtattfand ſo wird es an einer alle Theile befriedigenden Ausſprache
wohl nicht gefehlt haben Hoffentlich iſt die unerquickliche An
gelegenheit nunmehr endgültig beigelegt die Preßorgane diesſeits
nd hie des Mains haben alle Veranlaſſung die Sache ruhen
zu laſſen

Das Zarenpaar ſollte verſchiedenen Blättermeldungen
zufolge im September am hieſigen Ker eintreffen Die t
Nachrichten ſind unzutreffend bisher ſteht noch gar Nichts darüber feſt

Gouverneur v Wißmann iſt hier eingetroffen
Eine Aufhebung des Verbots des Detailreiſens

für die Weinreiſenden will angeblich Miniſter v Bötticher
im Bundesrath befürworten Wir geben bis anderweitige Be
ſtätigung eintrifft die Nachricht nur unter Vorbehalt wieder Die
Red

Wenn noch ein Zweifel darüber wäre daß der
Wechſel im Handelsminiſterium als eine Zurückdrängung
der vom Freiherrn v Berlepſch vertretenen ſozialpolitiſchen Be
ſtrebungen aufzufaſſen iſt ſo würde er ſo ſchreibt die Frankfurter
am ſicherſten durch die unverhohlene Freude der Gegner jeder
Sozialpolitik gelöſt ſein Blätter wie die Rhein Weſtf Zeitung
die ungefähr auf dem Stummſchen Standpunkt ſteht frohlocken daß
der ihnen ſo verhaßte ſozialpolitiſche Miniſter nun endlich gegangen
iſt und werfen ihm noch etliche Steine zum Andenken nach Von
dem neuen Miniſter Brefeld nimmt man übereinſtimmend an
daß er auf ſozialpolitiſchem Gebiet zum Mindeſten zurückhaltender
ſein wird als ſein Vorgänger

Gneſen 29 Juni Gegen den vom Amte ſuspendirten
erſten Bürgermeiſter Roll in Gneſen iſt nunmehr wegen des
ſchon mitgetheilten Vorfalles bei der Schlußfeier der Gneſener
Nahrungsmittel Ausſtellung bei welcher Roll der Muſik verbot die
PreußenHymne zu ſpielen Anklage erhoben Der Termin
wurde auf den 11 Juli vor dem Bezirksausſchuß in Bromberg
anberaumt Die Verhandlung iſt nicht öffentlich Als Vertheidiger
Roll s wird der Rechtsanwalt Roß aus Poſen fungiren

Schwetz 29 Juni Nach amtlicher Feſtſtellung erhielten bei
der am 25 d M im Reichstagswahlkreiſe Schwetz ſtattgehabten
Reichstagserſatzwahl von 9227 abgegebenen gültigen Stimmen
von Saß Jaworski Lippinken Pole 4612 e e eng
Reichspartei 4598 Stimmen An der abſoluten Majorität fehlen
dem Erſteren nur 2 Stimmen 17 haben ſich zerſplittert und es
muß nunmehr Stichwahl ſtattfinden Die Red

Eſſen 29 Juni Heute Vormittag fand auf der Villa
uegel die Enthüllung des Standbildes Li Hung Tſchangse Krupp hielt eine Anſprache in der er die freundſchaftlichen

Beziehungen Chinas und Deutſchlands hervorhob Dann fuhr
man nach der Krupp ſchen Fabrik die eingehend beſichtigt wurde
Abends fand auf Villa Huegel ein Feſtmahl zu 90 Gedecken ſtatt

Vochum 29 Juni Vom Vicekönig Li Hung Tſchang
iſt heute hier die telegraphiſche Nachricht eingegangen daß er zu
ſeinem lebhafteſten Bedauern von dem für Mitte Juli zugeſagten
Beſuche Bochums auf den dringenden Rath ſeiner Aerzte abſehen

müſſe
JFtalien

Rom 29 Juni Der Beſitzer des Corriere di Napoli
erhielt einen Brief vom Pater Werſowitz aus Gibuti wonach
nur noch circa 2000 italieniſche Gefangene in Abeſſynien
ſein ſollen 800 ſeien den Strapazen und dem Klima erlegen ſehr
Viele hätten auch Selbſtmord begangen Eine Karawane aus
1000 Kameelen beſtehend wird mit Lebensmitteln in den erſten
Tagen des Juli abgehen begleitet vom päpſtlichen Geſandten
Macaire Dromedarreiter werden den Verkehr der Expedition
mit der Küſte vermitteln Pater Werſowitz rühmt das Entgegen
kommen der franzöſiſchen Behörden in Gibuti

Frankreich
Marſeille 29 Juni Die mit der Poſt aus Madagaskar

eingetroffenen Blätter berichten unter Vorbehalt von einem Gefechte
das bei Betafo zwiſchen der Kolonne des General Ondry und
aufſtändiſchen Banden ſtattgefunden habe und in welchem 600 Auf
ſtändiſche und 16 Soldaten gefallen ſeien

Orient
Konſtantinopel 29 Juni Die von den BVotſchaftern

empfohlenen Maßnahmen zur Beruhigung Kretas wurden

e WWxJdes Raſenden der mit ſeinen Fäuſten den Hals des Feindes
zu umklammern ſtrebte

Erſt den vereinten Anſtrengungen der anderen Männer ge
lang es Sir Frederik zu befreien Während ſie ſich bemühten
Jack zu überwältigen der ſeinem Gegner zu folgen beſtrebt
war ſprang Sir Frederik in das Schlafzimmer zurück riß einen
geladenen Revolver von der Wand über dem Bette und war
in zwei Sätzen aus dem Zimmer den Weg über den Korridor
nehmend und die Wendeltreppe hinabeilend welche wie erwähnt
in den Speiſeſaal zu ebener Erde führte

Als Rath Sternberg und einer der Detektives dem Flücht
ling auf den Korridor nacheilten war derſelbe ſchon ihren Blicken
entſchwunden er hat den Speiſeſaal erreicht und war durch
eines der Fenſter deſſen Laden er aufgeſtoßen in den Garten
hinabgeſprungen

42 Kapitel
Gerichtet

Mary war allein in ihrem Zimmerchen geweſen als Frau
Neubauer ihr den Brief des Kapitäns übergeben

Sie hatte denſelben baſis überflogen da der Bote auf
Antwort wartete und war keinen Augenblick ſchwankend ge
weſen über das was ſie zu thun habe Die Pflicht der Dank
barkeit gebot ihr die Bitte des Mannes zu erfüllen welcher
ihr durch viele Jahre ein Wohlthäter und Beſchützer geweſen

Der Blinde ſchlief erſchöpft von den großen körperlichen
und ſeeliſchen Anſtrengungen des Morgens denn Profeſſor

Vordenthal war pünktlich erſchienen und hatte Mary und deren
in ſeinem Wagen zu dem ihm bekannten Chef der Sicher

VHörde geleitet woſelbſt der Blinde die Papiere und
S Joſeph Wardenthal ererbte Käſtchen reklamirt als ſein

Eigenthum den Schlüſſel dazu hinterlegt und gleichzeitig allegen gemacht welche der Polizei wiſenswerth ſein

konnten
Daß jene Mittheilungen Dannfy s und die rührende Er

Seneral Angeiger fur Halle und ven Sa
am 26 von dem Miniſterrathe dem Sultan zur Sanktionirung
empfohlen Mit den geſtrigen Ernennungen und der morgigen
Eröffnung der National Verſammlung ſind zwei Punkte erledigtDer Pafepae Vertrag bezw das Reglement von 1878 wird
als Regierungsvorlage der National Verſammlung vorgelegt werden
Nach Zuſicherung des Sultans ſoll mit der Eröffnung der National
Verſammlung eine allgemeine Amneſtie verbunden werden Die
Annahme der Rathſchläge der Botſchafter ſeitens des Tultans habe
in diplomatiſchen Kreiſen den beſten Eindruck gemach Die Er
nennung des bisherigen Fürſten von Samos Georgi Paſcha
Berowitſch der viele Jahre hindurch der Rath des Vali von Kreta

r iſt zum Vali von Kreta werde auf die Kretenſer einen
efriedigenden Eindruck machen Daß aber dieſe Maßnahme Be

ruhigung erzielen und eine völlige Pacificirung ermöglichen werde
ſei mit Sicherheit nicht zu erwarten Alles hänge davon ab ob
die vom Sultan ſanktionirten Zugeſtändniſſe durchgeführt werden
Von türkiſcher Seite werde verſichert daß zahlreiche Deputirte
bereits in Kanega eingetroffen ſeien und morgen die Eröffnungder Rational Verjammlang möglich ſein werde Von der Mehr

zahl der Deputirten die von der Ausſichtsloſigkeit des Aufſtandes
überzeugt ſei eine beruhigende Aktion zu erwarten wogegen die
extremen Elemente namentlich die Epitropie die einen großen An
hang habe und auch die ruhigere Bevölkerung terroriſire für die
Fortſetzung des Aufſtandes ſeien Der Türke Uzzed wurde
zum Ädjunkten des neuernannten Kaimakams von Zeitun des
Griechen Jowanaki ernannt Von den 25 Bataillonen welche
nach Hauran entſandt wurden ſind drei daſelbſt eingetroffen
weitere drei werden am 30 d Mts ankommen Dem neuernannten
Kommandeur des 5 Armeekorps in Damaskus Tahir Paſcha
wurde energiſches Einſchreiten anempfohlen Man erwartet zwar
Widerſtand glaubt aber an eine baldige Unterdrückung des Auf
ſtandes Jnzwiſchen begannen Schritte zur Beruhigung der
Druſenhäuptlinge Eine an der bulgariſchen Grenze bei Aſchama
aufgetauchte Bande wurde zerſtreut

Lokales
Fer Nachdruck unſerer Oxriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet,

Halle 30 Juni
Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

bewilligte die StadtverordnetenVerſammlung einem Lehrer welcher behufs
Wiederherſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit ein Seebad aufſuchen
muß eine einmalige Unterſtützung von 150 Mk Die Finanzkommiſſion
beantragte die Unterſtützung auf nur 100 Mk zu bemeſſen des Plenum
der Verſammlung erhöhte dieſelbe aber auf 150 Mk weil mit 100 Mk
die Koſten einer Seebadreiſe nicht zu beſtreiten ſind

Von der Univerſität Durch Anſchlag am ſchwarzen Brette
wird der Name eines Studirenden der Medizin bekannt gegeben welcher
durch Erkenntniß des akademiſchen Senats wegen leichtſinnigen
Schuldenmachens mit Entfernung von der Univerſität
beſtraft worden iſt

Vermiethung des Stadttheaters Der Magiſtrat ſagt in ſeiner
der StadtverordnetenVerſammlung zugeſtellten Vorlage Von den Be
werbern um das hieſige Stadttheater welche mehr als der bisherige Leiter

deſſelben Direktor Rahn geboten hatten nämlich 30000 Mk gegen
28000 Mk jährlicher Miethe konnten nur der Direktor Schirmer aus
Stettin und der Direktor Richard s aus Poſen Berückſichtigung finden
Die bezüglich der beiden Letzteren angeſtellten Ermittelungen haben nun
ergeben daß ſie ſich im Beſitze des im S 2 der Miethsbedingungen ge
forderten Vermögens befinden Es kommt aber in Betracht daß Schirmer
in Stettin bisher nur ein Vorſtadttheater das Bellevue Theater
geleitet hat auf welchem Opern überhaupt nicht klaſſiſche Stücke nur ver
einzelt gegeben werden Poſſen und Luſtſpiele dagegen nur das Uebliche
ſind Schirmer bietet daher nicht die nöthige Garantie dafür daß das
hieſige Theater auf der künſtleriſchen Höhe verbleibt auf welches es
nach dem jeweiligen Niedergang unter Rudolph der jetzige Miether
deſſelben gebracht hat Richards Poſen leitet zwar das Stadttheater da
ſelbſt und das ihm von dem dortigen Oberbürgermeiſter ausgeſtellte
Zeugniß iſt nicht ſchlecht zu nennen Jndeſſen iſt zu beachten daß
Direktor Rahn ſich bereit erklärt hat zu den von ihm anfänglich offerirten
28000 Mk jährlicher Miethe die 2000 Mk um welche er von ſeinen
Mitbewerbern überboten worden iſt pro Jahr hinzuzulegen Unter dieſen
Umſtänden wäre eine Bevorzugung des Richards vor Rahn nur noch dann
am Platze wenn Erſterer den Letzteren in künſtleriſcher Beziehung über
träfe Dafür aber hat man nicht die geringſte Sicherheit Rahn s
Leiſtungen ſind dagegen bekannt Es ſei nur an ſeine geradezu meiſter
haften Jnſcenirungen der klaſſiſchen Stücke erinnert und auch an den Auf
führungen der Opern und ſonſtigen Stücke war wenig auszuſetzen Rahn
hat im vorigen Spielabſchnitte ein gutes Theater geboten und daß es auch
in Zukunft der Fall ſein wird dafür bietet das künſtleriſche Streben von
welchem er in ſeltenem Maße ecrfüllt iſt die nöthige Sicherheit Der
Magiſtrat erſucht daher die Verſammlung unter Annahme des Anerbietens
des Direktors Rayn vom 17 Juni demſelben das hieſige Stadttheater für
den jährlichen Miethszins von 30000 Mk unter den Miethsbedingungen
vom 19 Mai er zu vermiethen

Erwerb der Moritzburg Die der StadtverordnetenVerſammlung
zugegangene Magiſtratsvorlage hat folgenden Wortlaut Der Magiſtrat
beantragt ihn auf Grund der vorläufigen Vereinbarungen zum Abſchluß
der Verträge mit der Königlichen Staatsregierung ermächtigen und für
den Fall der Genehmigung dieſer Verträge durch Seine Majeſtät den
Kaiſer und König die erforderlichen Mittel bewilligen zu wollen Die
Mittelbewilligung hat ſich zu erſtrecken a auf denjenigen Betrag welcher

r vvJ vvvÖßäßbßzählung ſeiner lieblichen Tochter nicht ohne Erfolg geblieben
haben wir bereits geſehen

Es bedurfte für Rath Sternberg dann bloß noch der
Wiſſenſchaft der ſchauerlichen Einzelheiten über die verübten
Verbrechen welche ſpäter die zuckenden Lippen des tödtlich ver
wundeten Jndiers verkündeten um von Sir Frederik Falkland s
ſchwerer Schuld überzeugt zu ſein

Mary hatte durch Frau Neubauer ihrem Vater ſagen laſſen
falls dieſer erwachen ſollte ehe ſie noch daheim ſei daß die

Beſtellung eines Kunſthändlers ſie genöthigt habe einen Gang
in die Stadt zu machen Sie wollte es vermeiden den immer
noch leidenden ſchwachen Mann zu beunruhigen

Da das junge Mädchen aus Sparſamkeit keinen Wagen
nahm ſondern die Tramway benutzte langte es wenig früher
in Dolling an als Sir Frederik der doch erſt im Reſtaurant
der inneren Stadt ihre Antwort auf ſeinen Brief erwartet hatte

Als Mary den Dollinger Park betreten hatte machte ſie
von Unruhe getrieben einen Rundgang in den zu dieſer Zeit
völlig einſamen Alleen deſſelben Da ſchlugen die Laute von
Stimmen an ihr Ohr welche ihr Herz höher ſchlagen machten
und Jugenderinnerungen erweckten

Auf einer Bank über der ſich dichtes Gezweig rankte das
jetzt freilich ſeines Blätterſchmuckes beraubt war ſaßen ein Mann
und eine etwas korpulente Frau deren Züge Spuren einſtiger
Schönheit trugen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 29 Juni Weißenfels Oberp 2,50
30 Juni Halle unterhalb 2,12 Trotha 2,56 29 Juni
Bernburg 1,76 Calbe Unterpegel 1,12 Oberp 1,64
Dresden 0,66 Magdeburg 1,81

Vorausſichtliches Wetter am 1 Juli 1896
Bei

Wetter

lkreis

hat ihm weitere Berichte zugehen zu

ſüd weſtlichen Winden wärmeres zumeiſt heiteres

1 Juni
für den Erwerb der Moritzburg u
wird in Höhe von 80 700 25 00
Summe welche für den Ausbau der
den Mühlgraben erforderlich iſt in
Summe 105 700 Mk erſucht der agiſtrat aus dem
Stadt die letztere Summe 150 000 aus der Anleihe 6
wollen Bezüglich der dieſen Summelgegenüberſtehenden R
verweiſt der agtira auf die beigeſüe Denkſchrift und auf
eitige Vorlage betreffend die Erhebur von Anliegerbeiträgedes Kommunalabgabengeſetzes vom 14Juli 1893

Waſſer Gebührenordnung Wie aus der amtzch
machung im Anzeigentheile dieſer Numer hervorgeht hat d
Ausſchuß zu Eeurg die Geb Ordnung vom 25 M
betr die Erhebung von Gebſſen für die Benugtz
ſtädtiſchen Waſſerleitung gnehmigt Dieſe Ge
erſtreckt ſich nicht nur auf die ung der Gebühren in die
nungsjahre ſondern auch auf die im origen Durch dieſe außen
ſchnelle Genehmigung der Gebührenordung ſind die Schwierigkeiten

beſeitigt welche durch den Ausfall de Waſſergebühren entſtande

hätte die Stadt auf die Einnahme aus der Waſſergebühr w
120000 Mk veranſchlagt iſt verzichtet müſſen ſo würde es kaur
geweſen ſein das Gleichgewicht des nenden Haushaltsplanes h

Nunmehr können die Gebühren einghzgen werden weil durch
trägliche Genehmigung das einzige Beheken gehoben iſt welches t
Verwaltungsgericht veranlaßte die Ungſtigkeit der Gebührenord

zuſprechen Von verſchiedenen Seiten ſt die Meinung verlauth
die bereits gezahlten Waſſergebühre weil auf Grund einer
Gebührenordnung erhob en wieder zuſikgefordert werden könnte

Annahme iſt wie wir erfahren durchtis unrichtig Das Very
ſtteitverfahren kann nachdem die Einſſſuchsfriſt verſtrichen iſt
beſchritten werden Ebenſo iſt die eivſſechtliche Berfolgung ve
Rechtsanſprüche gegen die Stadtgemeiße ausgeſchloſſen weil i
ſachen geſetzlich der ordentliche Prozeßwe verlegt iſt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Unter V
Herrn Kommerzienrath Lehmann fand geſtern eine ordentliche
verſammlung ſtatt in welcher 22 Aktioßire mit 3685 Stimmen
waren Der Herr Vorſitzende berichtet über die Vermögens
der Geſellſchaft Der Rechnungsahſhluß weiſt bis E
4 124 426,11 Mk Einnahmen einſchließſch des voll eingezahlt
kapitals nach Verausgabt ſind auf das Baukonto an d
Lenz Comp in Stettin 2597 750 Nk ſo daß ein Be
766 475,94 Mk verblieb Der Bericht gö zu weiteren Erörter
Veranlaſſung Jn der folgenden außgpirdentlichen Generalve
wurde der bekannte Fuſionsvertrag zwiſchei der HalleHettſtedterund der Halleſchen Hafenbahn Gefel ſche genehmigt und demge

die Erhöhung des Aktienkapitals auf 52 000 Mk beſchloſſen
gänzung des Aufſichtsrathes wurden d Herren Bergrath L
Kaufmann H Oerter und Kaufmann H Bonſtedt in denſelbe

Vakante Stellen für Militär Anwärter im B
IV Armeekorps Geſucht werden In Brehna beim M
Fluraufſeher un gbaumwärter zum 1 September 650 Mk nich
berechtigt in Hälle bei der Eiſenbahndhrektion ein Nachtwäch
Stationsdienſt zum 1 Auguſt nicht über 49 Jahre alt 700 M
bis 900 Mk und 60 bis 240 Mk Wohnungsgeld in Ha
beim Magiſtrat zwei Nachtpolizeiſergeanten ſofort 1000 Mk
1300 Mk und 75 Mk Kleidergelder penſionsberechtigt in H
bei der Strafanſtalt ein Aufſeher zum 1 Juli 900 Mk ſt
1500 Mk und freie Wohnung in Wittenberg beim Ma
Hausmann an den Bürgerſchulen zum 1 Oktober 750 Mk
Dienſtaufwand freie Wohnung und Heizung nicht penſion
ebenda beim Amtsgericht zwei Kanzleigehülſen zum 1 Juli 5
ſpäter eventl 10 Pfg für die Seite in r beim
ein Steueraufſeher ſofort 850 Mk Verbeſſerung in Ausſicht g
dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

XIII Bundestag des deutſchen Radfahrer Bundes
Von dem lebhaften Jntereſſe welches audig Nerhöchſten Kr
bevorſtehenden Bundestage entgegengebrac wird zeugen meh
ſchriften welche dem Feſtausſchuß von rſtlichkeiten zugega
denen Einladungen zum Beſuch der feſtlich Veranſtaltungen
waren So hat der Herzog von SachſenIenburg in einem
Schreiben dem Feſtausſchuß die Mitthehig von der Stift
Ehſgnpreiſes zugehen laſſen der bereits chzeitig mit der 3
gelangt iſt und in einem ſchönen ſilber Becher beſteht
Monogramm des hohen Spenders und Widmung auft
Prinz Aribert von Anhalt hat dem Feſtaſſſhuß unter Bekun
lebhaften Intereſſes für den Sport ſeinen Mk für die an ihn
Einladung ausſprechen laſſen und ſeinen V für den 9 Augu
falls nicht dienſtliche Verhältniſſe ſein Erſchien unmöglich machJn huldvollen Worten hat auch der EV W von Anhalt fü
ladung gedankt jedoch gleichzeitig ſein Bedeſen ausſprechen laſſen
nicht nachkommen zu können da er ſich Dind der Zeit des B
auf Reiſen befinden werde

Jubiläum Die Firma Moritz H g Nachf feiert u
25 jährige Jubiläum ihres Beſtehens Geſchäft befand ſi
in dem alten Gebäude auf dem gr Bei welches abgebrod
um dem Neubau des ſtädtiſchen Waag Vies Platz zu ma
1 Juli 1874 wurde das Geſchäft nach hausgaſſe 9 und 1
woſelbſt es ſich noch heute befindet degründer Herr
hat es verſtanden durch raſtloſen Fleiß v Unſicht das Geſchä
beſcheidenſten Anfängen heraus zu einen njhnlichen Höhe
und der Firma einen wohlklingenden Nan geben Name
es die Spezialitäten Petroleumlampen nehr aber Badew
Badeartikel durch welche die Firma über e Cenzen Deutſchla
bekannt wurde Auf 5 Ausſtellungen er Hrr M König P
Jahre 1883 hatte die Firma für den i algen Prinzen Wi
Preußen unſerem jetzigen Kaiſer eine d Leirichtung zu liefe
1891 übernahm Herr Guſtav Schubt de Firma Un
Leitung hat das Geſchäft einen weiter uſchwung genom
richtungen von großen Badeanſtalten füdſ anvf Waſſer un
bäder werden jetzt auch in das Ausland I ſogr bis Auſtralie
Bis jetzt ſind von der Firma bereits übe W Wadewannen

Cröllwitzer Papierfabrik W m L von hi
wird hat die Cröllwitzer Papierfabrik ite h n jgt ablaufende
jahre ſo ausgezeichnet gearbeitet daß auf ſex günſtiges
niß gerechnet werden kann Es dürfte z Mudeſten die Dir
15 Proz zu ſchätzen ſein wahrſcheinlich de ber das Be
die Vertheilung einer höheren Dividende atten Für das
langte bekanntlich nur eine Dividende vor zur Verthe
Aktien Geſellſchaft Cröllwitzer Papierfabri rt ü z ene in di
das 25 jährige Jubiläum ihres Beſtehens 9

Der Centralausſchuſz zur
Volksſpiels in Deutſchland ladet
München ſtattfindenden Congreß einder Kultusminiſter Herr Dr Voſſe ſich
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e h

t e 1 der Landwirthſchaft zurückzuführen Das ausſcheidende

Forelle Wie der muntere Bewohner der Gebirgswäſſer dieForelle ſeinen Standort wechſelt alſo nicht immer an genſſelben Platze

ſo iſt es auch mit dem ſeit Jahrzehnten hier beſtehenden Reſtaurant
Dieſes in Folge ſeiner anerkannt guten Bewirth

chaſtung ſtets gern beſuchte Reſtaurant deſſen Leitung ſeit vielen Jahrenden Hinden des Herrn L Winkler liegt mußte ſich als vor zwei
Fahren ſein altes Heim Ecke Kleinſchmieden und Nicoigiſtraße fiel um
inem ſtattlichen Neubau Platz zu machen auf die derſchaft begeben

Die Forelle zog nach der gr Märkerſtraße Ecke Kuhgaſſe doch war
hr Bleiben hier nur von kurzer Dauer Mißliche hygieniſche Verhältniſſe
r chten Grundſtück trieben ſie wieder von dannen und jetzt hat ſie

in dem Grundſtück 5 aufgeſchlagen ſie
nun hier auf längere Zeit ein behagliches Ruheplätzchen zu haben
glich wird auch der Jnhaber Herr Winkler allen ſeinen Gäſten den
thalt bei ihm zu geſtalten wiſſen
Der Halleſche Verſicherungsverein hielt am Sonnabend ſeine

9 ordentliche Generalverſammlung ab Das Gewinn und Veriuſtkonto
balancirt mit 52 083,71 Mk Sehr verluſtreich waren die Abtheilungen
Schweine und Schlachtvieh An Entſchädigungen wurden im Jahre 1895
t mt 313355,86 Mk e Während des Beſtehens der Geſell

wurden insgeſammt 130 916 Mk 19 Pfg Schäden aller Branchen
Verßchert waren im Jahre 1895 12617 Stück Vieh mit

704 Mk Verſicherungsſumme Sämmtliche Schäden aus dem Jahre
1895 ſind regulirt Zu Vorſtands Mitgliedern wurden neu reſp wieder

die Herren R Fiſcher Thierarzt O Wagner Amtsvorſteher

r

Demand Kaufmann A Schramm Stadtgutspächter Aug Haake
rth H Becker Gutsbeſitzer Voigt Thierarzt Brähmer Landwirthverlauthſ Stenotachygraphiſche Geſellſchaft Jn der heutigen Sitzung
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t der Ehrenpräſtdent des Vereins Herr Parlamentsſtenograph Dahms
n önnt 7 einen Vortzag über die Stenographie auf der Berliner Gewerbe

ausſtellung Gäſte ſind willkommen
Der Verband der landwirthſchaflichen Genoſſenſchaften der

Provinz Sachſen hält morgen hierſelbſt in Stadt Hamburg ſeinen VIII
ordentlichen Verbandstag

Gewerkverein der Deutſchen Tiſchler und v B Hirſch Dunker
Jn der Monatsverſammlung hielt Herr Lehrer Jahn einen intereſſanten
Vortrag über die Aufgabe der Volkſchule gegenüber der ſozialen FrageWegen der vorgerückten Zeit und in Anbetracht der Wichtigkeit des Vor

trages wurde die Debatte darüber bis zur nächſten Verſammlung welche
am 25 Juli in demſelben Lokale ſtattfindet vertagt

Strauß Concerte Alle Muſikfreunde ſeien nochmals auf die
morgen Mittwoch beginnenden drei großen Strauß Concerte aufmerkſam
gemacht Das Orcheſter beſteht aus 40 Künſtlern ein Theil derſelben

rvorragende Soliſten Jn den Programmen der Strauß Concerte
ie Namen Johann und Eduard Strauß ſtets in hervorragender

Weiſe vertreten diefer mit einer Anzahl der beliebteſten und bekannteſten
Meld den aus ſeinen Operetten und ſeinen ſo echtes Wiener Leben
athmenden Walzern jener mit ſeinen in den vornehmſten Ballſälen ſo be
gehrten und ſtets gern gehörten prickelnden Tanzweiſen

Aus nach dem Kyffhäuſer Der Theater Verein
Deutſche Bühne veranſtaltet am Sonntag 5 Juli einen Ausflug

nach dem Kyffhäufer Gäſte Freunde und Bekannte welche ſich noch zu
ermäßigten Preiſen daran betheiligen wollen werden erſucht ſich bis
Donnerstag 2 Juli in die betreffende Liſte eintragen zu laſſen
Abfahrt erfolgt 5 Uhr 30 Min Näheres über Fahrt Tour Ver

c kann man jederzeit bei Herrn Verſicherungsbeamten Paul
afe Königſtraße 82 III erfahren

Zur Reichstagswahl Das erſte Wahlreſultat lag bereits
heute Mittag nach 12 Uhr vor Es betrifft die Wahl in Gimritz bei
Halle Peißnitz wo ſämmtliche eingeſchriebene Wahlberechtigte vor 1 Uhr
Mittags ihre Stimme abgegeben hatten Von den 16 abgegebenen Stimmen
entſielen auf Kühme 14 auf Dr Meyer und Kunert je I

h Verbrennung Das 1 Jahre alte Söhnchen eines hieſigen
Vormittag einen mit kochend heißer Hafer

grütze gefüllten Topf vom Tiſche herab deſſen Jnhalt zum größten Theile
das Geſicht des Kindes traf Dasſelbe erlitt ſchreckliche Brandwunden
und mußte deshalb in die Königliche Klinik aufgenommen werden

s Durch einen unglücklichen Fall zog ſich geſtern Nachmittag
die 9 Jahre alte Töchter des in der Wuchererſtraße wohnhaften Arbeiters

enske einen Schlüſſelbeinbruch zu Sie mußte nach der Königlichen
Klinik gebracht werden

ſikautomat Polyphon geſtohlen Am hieſigen Orte
ſcheinen es Diebe z Z auf das Stehlen von Muſikautomaten abgeſehenzu haben Vor g Sagen iſt wie bereits gemeldet aus den Kryſtall

hallen ein ſolcher Apparat mit 21 Platten und in der vergangenen Nacht
ein ſolcher mit 12 14 Platten geſtohlen worden Jn beiden Fällen
repräſentiren die Apparate einen Werth von je 200 Mk Der zuletzt ge
ſtohlene Apparat nußbaumpolirt iſt ea 80 em hoch und 60 em breit
Das Aufzugsloch befindet ſich an einer Seite hoch oben in der Mitte
über dieſem iſt der Einwurf für Fünfpfennigſtücke berechnet Der Ein
wurf hat in ovaler Form von Meſſing hergeſtellt ungefähr die Größe
eines Fünfmarkſtückes Jn dieſem Automat waren auch 3 Elfenbein
billardbälle der eine weiß der andere mit einem ſchwarzen und der
dritte mit zwei ſchwarzen Punkten verſehen aufbewahrt Dieſe Bälle die
einen Werth von 60 Mk haben ſind den Dieben ebenfalls in die Hände
gefallen Etwaige Mittheilungen über den Verbleib der geſtohlenen Gegen
ſtände ſowie über die Thäter nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer 66

entgegen eUnfall Geſtern Vormittag gegen 9l Uhr wollte die Ehefrau des
Arbeiters Grimm in Giebichenſtein Seydlitzſtraße 6 wohnhaft mit ihrem
einjährigen Kinde in den Kleinſchmieden den Motorwagen Nr 13 in der
vollen Fahrt beſteigen Sie bekam dabei das Uebergewicht und fiel mit

dem Kinde herunter Verletzungen haben beide glücklicher Weiſe nicht davon
89

1
etragenpf Kleiner Brand Jn einem Schuppen des Grundſtücks Merſe

burgerſtraße 36 wurde heute früh 3 Uhr Feuer bemerkt Die durch den
Feuermelder requirirte Feuerwehr konnte daſſelbe da es noch im Entſtehen
war ſchnell dämpfen Entſtanden iſt daſſelbe jedenfalls dadurch daß
unter einem Haufen Säcke und Preßtücher ein Rohr von einem im Be

Un rieb geweſenen Motor durchgeführt war an welchem ſich die Säcke ent
enom zündet hatten Der entſtandene Schaden iſt nicht bedeutend

Feuer Geſtern Nachmittag entſtand durch Entzündung von Stein
kohlen in der Werkſtätte des Maſchinenfabrikanten L in Giebichenſtein

Die ſofort erſchienene Feuerwehr beſchränkte den Brand auf ſeinen
Heerd ſo daß ein erheblicher Schaden glücklicherweiſe nicht entſtanden iſt

Seueral Auzeiger für Halle und
Auſſichtsrathes Herr Amtsrath Ruſche Reideburg D

Die

Neue Kartoffeln Liter

Kopfſalat pro 4 Stück

m

den Saalkreis 1 Juli Seite 3Standesamt Halle
Aufgeboten

29 Juni Der Ernſt Liſchke und Marie Levin Schmied
ſtraße 25 und Schmiedſtraße 23 Der Maurer Ferdinand Berger und
Anna ritſch Bernburgerſtraße 29 und Ankerſtraße 14 Der Graveur
Ewil üller und Eliſe Burghaus Leſſingſtraße 27 und Uleſtraße 9 Der
Lehrer Karl Müller und Luiſe Reiche V Vereinsſtraße 11 und Beeſener
We 7 Der Schäfer Ernſt Biener und Emma Diener Gölbitz und

rchſcheidungen Der Bergmann Wilhelm Zorn und Martha Weickardt
Nietleben

Geboren
29 Juni Dem Bahnarbeiter Johann Rakula ein S Anton Fritz

Schmiedſtraße 28 Dem Handarbeiter Friedrich ger eine T Emma
Klara Ludwigſtraße 18 Dem Barbier are ein S Walther

ul Auguſtaſtraße 18 Dem geprüften Lokomotivheizer Otto Kyritz eine
Marie Frieda Krukenbergſtraße 15 Dem Schloſſer Alfred Wittenberg

eine T da Emma Martha Sophienſtraße 27 Dem Handarbeiter
Johann Piech ein S Franz Wilhelm Ludwigſtraße 25 Dem Bahn
arbeiter Max Knittel eine T Gertrud Charlotte Brunnenplatz 11 Dem
Maurer Robert Sondershauſen eine T Klara Frieda Hirtenſtraße 16

Geſtorben
ni Des Maurer Wilhelm Köker Ehefrau Amalie geb Günther

aubenſtraße 10 Des ehe Heinrich Albers T Helene
1 r Lerchenfeldſtraße 15 Wittwe Roſette Sickert geb Loh 64pital Wittwe Roſine Hermann geb Ziegler 79 Mühlweg 5

er Schloſſermeiſter Hermann Fiſcher 62 Blumenſtraße 12 Des
Gaſtwirth Paul Strömer S du 2 Kl Sandberg 14 Des Güter
bodenarbeiter Albert Guhſe T Minna 1 Thorſtraße 26 Des Polizei
Sergeant Jacob Schröter S Kurt 8 Brandenburgerſtraße 9 Des
Direktor und General Agenten Wilhelm Lotze S Hermann 1 Alte
Promenade 6 Des Geſchirrführer Eduard Haferung S Walther 2

erſrghe 15 Des Studenten der Jrving Pompkins T
nna 6 Laurentiusſtraße 6 Des Handarbeiter Franz Gräbner S

Serwann Franz 1 W ger ſwahe 32 Des Arbeiter Louis Andre
Hans 1 J Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Karl Reinicke S

Karl 1 Klinik Der Zimmer und Röhrmeiſter Albert Zabel 46
Solzyiat 1 Des Wildhändler Albert Raue T Auguſte 7 Spitze 25

Des Tiſchler Karl Lehrmann S todtgeb Ritterſtraße 5

Kirchliche Nachrichten
Neumarktkirche Mittwoch den 1 Juli Vorm 10 Uhr Beichte und

Abendmahlsfeier Herr Paſtor Meinhof Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde
Herr Paſtor D fang

Donnerstag den 2 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden
W des farhauſes Breite und Laurentiusſtraßenecke Herr Hilfs

rediger Freybe
St Georgen Mittwoch den 1 Juli Vorm 10 Uhr Beichte und Abend

mahlsfeier Herr Oberprediger Knuth
reitag den 3 Juli Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr Oberprediger

Knuüth
Juli Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7Donnerstag den 2

Herr Paſtor Faßmer
Mittwoch den 1 Juli fällt die Bibelſtunde in der Stephanuskirche aus
Donnerstag den 2 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur

Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Herr Paſtor Bach

WMarktbericht
Dienstag den 30 Juni

0,75 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund

1,15 1,35 e p Pfd0,75 ä enfgurken pro Pfund
0,10 Pflaumenmus p Pfd
0,23 0,28 Honig in Wabenp Pfd
0,20 Stachelbeeren p Liter
0,10 Kirſchen pro Liter
0,15 0,30 Erdbeeren pro Liter
0,50 0,60 San pro Liter 0,300,40 0,50 etr Kirſchen p Pfd 0,25 0,30
0,15 0,18 Pflaumen p Pfd 0,25
0,25 0,30 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
0,30 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,25
0,25 d pro Stück

29

42

Eier pro Mandoel
Butter pro Pfuad

wiebeln pro 5 Liter
eue Zwiebeln p Mdl

Kartoffeln pro 5 Liter

Mohrrüben pro Mdl
Gurken pro Stück
Spargel pro Pfund
Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl p 2 Stück
Kohlrabi pro Mandel
Schoten pro 5 Liter
Grüne Bohnen p Liter
Radieschen 4 Bündch

0,20 0,25
0,35 0,40

0,10 ühner pro Stück0,10 unge Hähnchen Stück
Eing Schnittbohn Pfd 0,18 Tauben pro Paar

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Gänſe pro Stück
Kirſchen p Pfd 0,40 Enten pro Stück 2

Telegramme und letzte UNachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 30 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die geſtern Abend im Concert
hauſe ſtattgehabte Frauenverſammlung welche über die
Reichstagsbeſchlüſſe bezüglich des Bürgerlichen Geſetzbuchs
berieth war aus Nord und Süddeutſchland außerordentlich ſtark
beſucht Sämmtliche Rednerinnen ſprachen ſich ſehr energiſch gegen

die Reichstagsbeſchlüſſe aus Frau Dr Prölß ſagte u Wir
müſſen zeigen daß wir nicht Geſchöpfe zweiter Ordnung ſind Die
Ehe ſoll und muß einen Doppelwillen repräſentiren Wir ver
langen Gütertrennung volle Erwerbsfreiheit völlige Freiheit zur
Uebernahme einer Vormundſchaft wirkliche elterliche Gewalt er
weiterte Rechte der unehelichen Kinder dem Vater gegenüber Man
erſieht aus allem daß die Geſetze von den Männern gemacht
worden ſind die andere Hälfte der Menſchheit iſt weder gefragt
noch gehört worden Wir wollen uns keiner Jndolenz ſchuldig
machen daß ſpätere Geſchlechter nicht ein mitleidiges Achſelzucken
für uns haben Es wurden mehrere Reſolutionen angenommen

an deren Schluß es heißt Gegenüber dieſen und ähnlichen
Beſchlüſſen erklären wir daß wir nicht aufhören werden die harten
und ungerechten Beſtimmungen dieſes Geſetzbuches zu bekämpfen
und daß wir alles aufbieten werden um unſere Forderungen
in Bezug auf Gerechtigkeit in Staat und Geſellſchaft zu ver
wirklichen

h

äumungs

h

Mittheilnng von Wolſf s telegraphiſchem Bureau
Straßburg i E 30 Juni Geſtern fand hier eine Ver

ſammlung von Gewerbetreibenden ſtatt welche von etwa
240 Perſonen beſucht war Die Verſammlung beſchloß eine
Petition an den Bundesrath zu richten derſelbe möge die vom
Reichstage gutgeheißenen Beſtimmungen über das Detailreiſen
ablehnen oder wenigſtens einſchränken Großer Beifall wurde dem
Auftreten des Abgeordneten Prinzen Hohenlohe im Reichstage
gezollt und beſchloſſen dem Genannten dafür den Dank der Ver
ſammlung auszudrücken Es ſoll Das auch noch in einer beſonderen
Adreſſe geſchehen Fernerhin ſollen dem Abgeordneten Petitionen
zugeſtellt werden mit dem Erſuchen alle zur Erreichung dieſer
Ziele geeigneten Schritte zu thun

Reichenbach Böhmen 30 Juni Jn der Baumwoll
ſpinnerei von Joh Liebig brach heute früh gegen 8 Uhr
Feuer aus Viele Arbeiterinnen flüchteten auf s Dach des Fabrik
gebäudes und dürften in den Flammen umgekommen ſein Bisher
werden 8 Arbeiterinnen vermißt 2 Leichen ſind gefunden worden
eine Arbeiterin fiel aus einem Dachfenſter und zog ſich lebens
gefährliche Verletzungen zu Das Feuer ergriff noch 2 Wohn
häuſer der angerichtete Schaden iſt groß

Newyork 30 Juni Das Newy Journ veröffentlicht
eine Depeſche aus Havannah wonach die Jnſurgenten den Plan
kund gegeben hätten die Hauptſtadt mittelſt Dynamits zu
zerſtören falls es ihnen nicht gelingen ſollte die Spanier auf
andere Weiſe daraus zu vertreiben Sie hätten ihren Partei
gängern in der Stadt ihre Abſicht bereits mitgetheilt und dieſe
träfen Vorbereitungen die Stadt zu verlaſſen

Berlin 29 Juni Die National Ztg veröffentlicht eine
Zuſchrift des Grafen Paul Hoensbroech in welcher dieſer der
Behauptung des Abgeordneten Gröber in der Reichstagsſitzung
vom 26 Juni entgegentritt daß die Ehe als Sakrament un
lösbar ſei Graf Hoensbroech führt aus die Ehe ſei auch nach
kanoniſchem Rechte auflösbar erſtens durch Ablegung eines Ordens
gelübdes eines der Ehegatten auch gegen den Willen des anderen
zweitens durch einen Machtſpruch des Papſtes und zwar trete in
dieſen Fällen nach kanoniſchem Rechte eine ſo vollkommene Scheidung
ein daß es dem einen der beiden Gatten freiſteht wieder zu
heirathen Frau Anna Fried mann erklärt im Lokal Anz
in Bezug auf die Meldung es ſei auf Grund des 8 218 desSt G ein Verfahren gegen ſie eingeleitet mit daß dieſe

Anzeige auf einen Racheakt entlaſſener Dienſtboten zurückzuführen
ſei Dieſe ein Mädchen und eine Aufwärterin ſeien untreu
geweſen Eine von ihnen habe beim Weggange die Drohung
ausgeſtoßen ſie würde es Frau Dr Friedmann beſorgen Auf
erfolgte Anzeige hin habe Kriminalkommiſſar Damm die
Sache unterſucht und die Grundloſigkeit der Anklage feſtgeſtellt
Hofprediger a D Stöcker hat gegen das Organ des Freiherrn
v Stumm die Neue Saarbrücker Zeitung eine Privatbeleidigungs
klage angeſtrengt Das Blatt hat bei Beſprechung des bekannten
Kaiſer Telegramms geſchrieben Stöcker ſei nachdem er den Weg
der ſozialpolitiſchen Beſonnenheit der bürgerlichen Ehrlichkeit und
kirchlichen Lauterkeit verlaſſen thatſächlich zu Grunde gegangen

Liegnitz 29 Juni Die durch den Machtſpruch des Kon
ſiſtoriums herbeigeführte Zwang spenſionirung des bekannten
Stadtpaſtors Ziegler ſcheint ſich zu einer recht ernſten kirchen
gemeinderechtlichen Frage zuſpitzen zu wollen Die Vertretung der
Peter PaulKirchengemeinde in Liegnitz hat nämlich einſtimmig be
ſchloſſen mit allen geſetzlichen Mitteln dem gegen den genannten
Seelſorger in Anwendung gebrachten Verfahren entgegenzuwirken
und denſelben im Gegenſatz zu dem Konſiſtorialbeſchluſſe
in ſeiner Eigenſchaft als Paſtor der Gemeinde in welcher
er 22 Jahre ſeines Amtes gewaltet zu erhalten Dieſer be
achtenswerthe Beſchluß iſt in einer Verſammlung der Kirchen
gemeindevertreter unter dem Vorſitze eines Stadtrathes gefaßt
worden nachdem die Berechtigung zu dieſem Vorgehen durch einen
Landgerichtsrath ausdrücklich anerkannt war Das Konſiſtorium
hat nämlich mit Umgehung der kirchlichen Körperſchaften und der
Patronatsbehörde zu deren Anhörung daſſelbe nach 88 1 und 52
des Kirchengeſetzes vom 26 Juli 1886 verpflichtet war ſeine Ent
ſcheidung getroffen Aus dieſer Rechtswidrigkeit wie die Liegnitzer
Gemeindekirchenvertretung behauptet leitet ſich ihr Einſpruchs
verfahren gegen den Konſiſtorialbeſchluß her Es iſt allerdings
nicht abzuſehen was aus dem Selbſtverwaltungsrecht der Kirchen
gemeinden werden ſoll wenn es einem Konſiſtorium freiſteht jeden
aus irgend einem Grunde unliebſamen Paſtor wegen einer vorüber
gehenden körperlichen Unpäßlichkeit die ſich während der Vor
nahme eines kirchlichen Aktes ereignet zu zwingen ſeine Penſionirung
zu beantragen Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet gewinnt
die Liegnitzer Pfarrerfrage allerdings eine allgemeinere Bedeutung

Zur gefl Beachtung
Unſeren geehrten Abonnenten von Alsleben a S und Umgebung

theilen wir hierdurch mit daß wir die Filiale des General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis von heute ab
Herrn Karl Züge Schuhmachermeiſter
in Alsleben a S übertragen haben

Die Expedition
u

Verſeauf
Vm Vor Ablauf der Jahreszeit die betreffenden Lüäger zu räumen haben Wir bestimmte Sorten

Damen und MAinderſiuſe Ppitzen Im mmer Blusen
Gosſumes WVaseſt Alope Aeiuen Ale Pur Mslusen und Meilen

bedeutend im Preise ermässigt
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Geschäftshaus

J LEWIN
Marktplatz 2 u 3 Halle a S Markbtplauz 2 u Z

Gogründoet Gogründet

1859 1859

Nach beendeter Lageraufnahme beginnt Mittwooh den 1 Jull der

Verkauf sämmtlicher in der Inventur

zurdokgesetzter Waaren
In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

Furickgeselzſen nedr eJnentunpreisen
deutlich versehen eind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenheit auf das Angelegenste

Besonders preiswerthes Angebot in dev

Kleiderstoffe Abtheilung
Ein Posten Wasohkleiderstoffe in grosser Musterauswahl Neuheiten dieser Saison Meter 28 28 und 835 Pfg
Ein Posten Wasohbkleiderstoffe aparte türkisch gemusterte Satins für Blousen Meter 50 Ptg
Ein Posten doppeltbreite Fantasie Kleiderstoffe darunter hervorragende Neubeiten Meter 45 und 70 Pfg
Ein Posten reinseidene Stoffe für Costümes und Blousen in grossem Parbensortiment Moter 75 Pfg

Besonders preiswerthes Angebot in der

Leinen und Baumwollenwanaren Abtheilung
Ein Posten Hemdentuche Haustuche Wäschetuche ete stark und feinfädig Meter 15 Pfg
Ein Posten Inlettstoffe einfarbig und rosa roth gestreift garantirt federdicht Meter 40 Pfg
Ein Posten bunte Bettzeuge gute Qualitäten zurückgesetzte Muster Meter 25 und 30 Pfg
Ein Posten Tischtücher Handtücher Thee Kaſfee und Tafel Gedecke zu überaus billigen Preisen

Besonders preiswerthes Angebot in der

Teppich und Höbelstoff Abtheilung
Ein Posten Pantasie Tisch Decken Stück 90 Pfg Kommoden und Nähtisch Decken Stück 25 und 50 Pfg
Ein Posten elegante Plüsch Tisch Decken in vielen Farben Stück 4 Mk 5 Mk und 7 Mk 50 Pfg l
Ein Posten Tapestry und Germania Bettvorlagen extragross zurückgesetzte Muster Stück 50 Pfg e
Ein Posten Teppiche Portièren Gardinen Möbelstoffe etc zu überaus billigen Preisen

Besonders preiswerthes Angebot in der

Confſections Abtheilung
Ein Posten Staubmäntel das Stück Mk 50 Ein Posten Damen Blousen Stück 50 70 Pfg u 1 MK

Ein Posten Sommer Jackets Stück Mk 50 u 00 Ein Posten seidene Blousen Stück Mk 50
Ein Posten Mädchen Mäntel Stück Mk 50 u 00 Ein Posten ganzwollene schwarze Tricottaillen Stück 1 Mk
Ein Posten Capes u Kragen zu sehr billigen Preisen Ein Posten Knaben Blousen Stück 50 Pfg

Besonders preiswerthes Angebot in der

Putz und Weisswaaren Abtheilung
Ein Posten elegante garnirte Damenhüte
Ein Posten Original Modellhüte und Reisehüte
Ein Posten Herren und Knaben Strohhüte
Ein Posten Seidenband Spitzen und Stickereien

Ein Posten seidene und wollene Unterröokoe
Ein Posten Herren Damen und Kinder HanäsohuheEin Posten Jabots Sohleifen Colliers eto
Ein Posten Blumen Federn u Fantasie Arrangements

Resto aller Waarengattungen
r e

sinch um gänzlich damit zu räumen von Neuem im
Preise bedeutend zurückgesetzt worden

eine Schaufons ter m Geschäftshaus und Rathshel ep Heubau
empfehle ich einer geneigten Beachtung
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